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Der Familienbetrieb Görde ge-
nießt in Würzburg einen hervorra-
genden Ruf.
Uhren Görde ist das Würzburger
Juweliergeschäft mit der längsten
Familientradition: es wurde 1853
gegründet. Seit 1983 leitet Uhr-
machermeister Gerhard Görde
den Betrieb in fünfter Generation,
unterstützt von Ehefrau Helga,
Tochter Eva Görde-Herbert und
fleißigen Mitarbeitern. Fachkom-
petenz, Qualität und freundliche
Beratung werden im Hause Görde
schon immer groß geschrieben.
Im Vordergrund stehen der indivi-
duelle Service und der persönliche
Kontakt zum Kunden. Gern wer-
den auch Sonderwünsche entge-
gengenommen. Vor kurzen wurde
Görde vom Zentralverband für
Uhren, Schmuck und Zeitmess-
technik als qualitätsbewusster und
serviceorientierter Fachbetrieb
zertifiziert, da alle strengen Quali-
fikationskriterien erfüllt wurden.
Das erlesene Sortiment umfasst
hochwertigen Gold- und Silber-
schmuck sowie eine große Aus-

wahl an Trauringen. Darüber hi-
naus haben Uhren renommierter
Marken wie Maurice Lacroix, Tis-
sot, Burberry, Swatch, Ice Watch,
Festina, Fossil und Designer-
Schmuck und -Uhren von Armani
oder Pandora ihren Auftritt. Tipp:
Beim Kauf eines Pandora-Silber-
armbandes mit Kugelverschluss
für 69 Euro erhält man einen Sil-
bercharm im Wert von 29 Euro
gratis dazu. Diese Aktion läuft bis
zum 31.12.2011.
In der hauseigenen Werkstatt erle-
digen zwei Uhrmachermeister Re-
paratur- und Wartungsarbeiten –
auch von historischen Uhren. Des
weiteren bietet Görde ausgewähl-
te Uhren und Schmuck im Online-
Shop www.uhrengoerde.de an.

Juwelier Görde –
Tradition mit Qualität

Eichhornstraße · 97070 Würzburg
Telefon (0931) 51975
www.uhrengoerde.de

Das freundliche Görde-Team pflegt den individuellen Service
und den persönlichen Kontakt zum Kunden. FOTO Zwirner
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Duft von gebranntenMandeln und Glühwein
Würzburger Weihnachtsmarkt: Kaufleute rüsten sich für den Ansturm vor Heiligabend
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Von unserem Redaktionsmitglied
ERNST JERG

...................................................................................

WÜRZBURG Der Duft von gebrann-
ten Mandeln, von Bratwürsten und
von Glühwein liegt auf dem Markt-
platz in der Luft. Es ist eine ganz be-
sondere Zeit, die Zeit des Würz-
burger Weihnachtsmarktes mit sei-
nen fast 100 Ständen. Dort treffen
sich die Menschen aus der Region
zum Bummeln, Plauschen und Ge-
schenke kaufen, denn es gibt viele
Angebote und Produkte, die eben
nicht in jedem normalen Geschäft
zu finden sind.
Die Geschäfte laufen bisher zufrie-

denstellend, sagt der Sprecher der
Marktkaufleute, Werner Baumeister.
Natürlich habe das verregnete zweite
Wochenende ein großes Loch in die
Kassen gerissen, aber alle freuten
sich jetzt auf die Tage bis Weihnach-
ten. Besonders für die Ständemit rei-
nen Geschenkartikeln stehe der
Hauptansturm noch bevor.
Für die Glühwein- und Feuerzan-

genbowle-Stände sei es tagsüber – für
die Jahreszeit untypisch – zu warm.
Bei denen starte der Hochbetrieb erst
zeitverzögert am Abend. Der Weih-
nachtsmarkt endet am Freitag,
23. Dezember. Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag, 10 bis
20.30 Uhr, Sonntag, 11 bis
20.30 Uhr.

ONLINE-TIPP
Mehr Infos und Bilder unter
www.mainpost.de/weihnachten Ja ist denn schon Ostern? Auch flotte Hasen lieben den Würzburger Weihnachtsmarkt. FOTOS: THERESA MÜLLER

Tradition: Plausch mit Marktkaufleuten und Geschenke aussuchen.Seit zehn Jahren beliebt: Der Treffpunkt Feuerzangenbowle. Der Stand mit Wildschweinwürsten.

Tut gut: Heißer Glühwein.

Bunte Weihnachtswelt für Kinder.

Mehr Information gefordert
Studenten kritisieren mangelnde Aufklärung durch den VVM

WÜRZBURG (reb) Vor allem einen
Vorwurf musste sich Paul Lehmann
an diesem Abend mehr als einmal
anhören: die mangelnde Informa-
tion des Verkehrsunternehmens-Ver-
bundes Mainfranken (VVM). Bei
einem Infoabend zum ThemaÖPNV,
organisiert von der Studierendenver-
tretung der Universität Würzburg,
stand der VVM-Geschäftsführer den
Studenten Rede und Antwort.
„Es ist mir unverständlich, warum

der VVM die Studenten nicht über
zusätzliche Busse informiert“, be-
klagte eine Studentin. Seit einer Wo-
che sind laut VVM bereits zusätzli-
che Busse auf der Linie 10 ins Hub-
land im Einsatz. Damit reagierte das
Unternehmen auf den großen An-
drang, der vor allem während der
Uni-Stoßzeiten in den Bussen
herrscht. „Keiner weiß, dass diese
Busse fahren“, so Studierendenver-
treter Tobias Pietsch. „Also nutzen
sie die üblichen Busse, die weiterhin
überfüllt sind.“

Gleiches gelte für die Situation im
Hubland selbst.Wegen einer Baustel-
le führen die Busse an den Haltestel-
len „Mensa Hubland“ und „Univer-
sitätszentrum“ oft nicht nach Plan.
„Eine zusätzliche Information wäre
mehr als hilfreich“, so die Studen-
ten. Deswegen fordern sie vom VVM
auch am Hubland elektronische In-
formationstafeln anzubringen.
„Diesbezüglich laufen bereits Ge-

spräche mit dem Staatlichen Bau-
amt“, sagte Lehmann. Die Anregun-
gen bezüglich der Öffentlichkeits-
arbeit nahmder Geschäftsführer auf.

Auf Angebot hinweisen
Ein Vertreter der Agenda 21mach-

te außerdem darauf aufmerksam,
dass auch die neue Buslinie vomRot-
tendorfer Bahnhof ins Hubland we-
nig genutzt würde – vermutlich weil
niemand davon weiß. Das Studen-
tenwerk will nun im Internet auf das
Angebot, das bereits seit Oktober be-
steht, aufmerksam machen.

Natürlich war auch das neu ver-
handelte Semesterticket Thema der
Veranstaltung. Studierendenvertre-
ter Riccardo Altieri klärte über die
neue Vereinbarung auf. „Wir hoffen,
dass die beiden Landkreise Main-
Spessart und Schweinfurt wie ge-
plant angeschlossen werden“, so Al-
tieri. Damit einhergehen würden
zwei Preiserhöhungen von jeweils
fünf Euro.
„Der neue Preis des Semesterti-

ckets von 55 Euro ist für uns nicht
ausreichend“, so Lehmann. 17 bis 18
Millionen Nahverkehrsverlust ma-
che dieWVV im Jahr. Die VVMhatte
für eine Preiserhöhung auf 65 Euro
plädiert – ohne Erweiterung des Gel-
tungsbereichs. „
Wir können nicht das Defizit des

VVM ausgleichen“, erwiderte Mi-
chael Ullrich, Geschäftsführer des
Würzburger Studentenwerkes. Vor-
erst seien beide Seiten zufrieden mit
dem Kompromiss, hieß es in der Ver-
anstaltung.

Weihnachtskarten: Die Universitätsbibliothek hält ein breites Angebot be-
reit. FOTO: UNI

Weihnachtskarten
aus der

Uni-Bibliothek
WÜRZBURG (rtg) Wer Karten für
seineWeihnachtspost sucht, kann in
der Uni-Bibliothek (UB) fündig wer-
den. Dort gibt es eine schöne Aus-
wahl an Weihnachtskarten sowie –
ganz neu – Karten mit Zierinitialen.
Alle Motive stammen aus dem

Handschriftenbestand der Biblio-
thek. Die Karten können in der Ko-
pierstelle und an der Leihstelle der
UB am Hubland oder im Online-
Shop gekauft werden. Zum Online-
Shop der UB: http://www.biblio-
thek.uni-wuerzburg.de/service0/on-
line-shop/. Alle Karten gibts auch als
E-Cards: http://www.bibliothek.uni-
wuerzburg.de/service0/eòcards/

Gemeinsam
etwas bewegen

ESTENFELD (sas) „Wenn wir je-
dem unserer Kunden zu Weihnach-
ten nur eine Flasche Wein oder Sekt
schenken, ist das ja schon fast pein-
lich. Wenn wir hingegen das Geld,
dass wir normalerweise für diese
Kleinigkeiten ausgeben, sammeln
und spenden, können wir damit
gemeinsam etwas bewegen.“ Das
sagt Thomas Neundörfer (Zweiter
von links), Geschäftsführer der Fir-
ma Stärtz FN Medizintechnik. Ge-
sagt, getan. Das Estenfelder Unter-
nehmen konnte so der Aktion Pa-
tenkind in diesem Jahr 2000 Euro
spenden. Der Verkaufsleiter des
Unternehmens Oliver Slodczyk
(Zweiter von rechts): „Bei unserer
Arbeit sehen wir täglich Menschen,
denen es nicht gut geht, vor allem
gesundheitlich. Aus diesem Grund
haben wir uns entschieden, für die
Aktion Patenkind zu spenden.“ Die
Mitarbeiterinnen Martina Selb-
mann (links) und Maren Bieling
(rechts) unterstützen die Idee des
Geschäftsführer; auch bei den Kun-
den kam die Idee gut an, so Neun-
dörfer. FOTO: SARA-SOPHIE SCHMITT

Winterzauber
in Lengfeld

Musik und Glühwein

Z um Abschluss des Jahres 2011
richten die „Lengfelderjungs“

das vierte Mal in Folge im Erkshof
den Lengfelder Winterzauber für
Jung und Alt aus. Das Programm am
18. Dezember beginnt um 16 Uhr.
Für den richtigen Einstieg sorgen die
Kinder von Kindergarten und
Grundschule. Danach schließt sich
der Kirchenband „mittendrin“ an.
Gemeinsammit anderenGesangsbe-
geisterten eröffnen sie den Chorteil
des Abends.Mit den „Stringdoctors“,
zwei musikalischen Ärzten aus Leng-
feld, wird der Abend wie schon im
vergangen Jahr gegen 20 Uhr noch
einmal eine neue Wendung neh-
men. Versorgt werden die Gäste mit
Gulaschsuppe, Bratwurst und Cre-
pes. Mit Kaffee und Glühwein kön-
nen sich die Großen, mit Kinder-
punsch die Kleinen aufwärmen. Der
Erlös aus den Verkaufsständen viele
Spenden lokale Firmen kommt Kin-
dern und Jugendlichen in Lengfeld
zugute.

Schul-News
Waldorfschüler beobachten
drei Bienenvölker

Die Freie Waldorfschule hatte sich
im Frühjahr für das von der Audi-
Stiftung für Umwelt in Zusammen-
arbeit mit dem Fachzentrum Bienen
der Landesanstalt für Wein- und
Gartenbau (Veitshöchheim) initiier-
te Projekt „Topbar-Bienenhaltung
in blühenden Schulgärten“ bewor-
ben und wurde als eine von zehn
Schulen ausgewählt. Die Schule er-
hielt eine Ausstattung mit drei Top-
bar-Bienenkästen, drei Bienenvöl-
kern und der dazugehörigen Aus-
rüstung. Daraufhin hat sich eine
Bienen-AG von zwölf Schülerinnen
und Schülern gebildet, die sich re-
gelmäßig trifft und unter Anleitung
eines Imkers das Leben der Bienen
im Jahreslauf miterleben kann.

FOTO: L. FUCHS
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